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$ie gingen.
2)er Stampfer fteljt getjeijt; fie aile geljen,

©te gel)en meibtid; biefe ÏRarionetten ;

$etn SBort erïthtgt: Stuf balbig 2Biebetfet;en !"
Stein nur: SBenn mir ©ud; nie gefefjen hätten!"
31)f ïâcEjeït, roie nad) grojj ootlbradjtet ïtjat,
Snbem 3Ijr (Sud) bem @d;iffe anoertrauet,
Unb glaubt, baß nie bie 2Mt fo toa§ gefd;auet,

Stajj nie bie SBett fo roaê gefefjen Ijat.

3t)r I)abet Stedjt, Sljr großen ©taat§bertreter,

3f$ï Ijabct 9îed;t mit Sorbeern (Sud; gu brüften;
S)a3 gotbne |jorn fat; niemals fold;e Ä'öter,

Stie fold;e @d;foäljer aud; an feinen Äüften.
SDie 2f;at tft ©u'r! 3t;r r>abt fie auSgefüfjrt
Unb feib bamit jum guten (5nb' gefommen.

2)od; alleê fagt, ioa§ mir bon ©ud) oernommen,

©anj mat;r : U n ft e r b l i d) t;abt 3t;r (Sud) blamtrt !"

jktdjctt kr $iut.
SBitUtdj!

3Ttan erroartet fel)nfücr>tig eine tüchtige Matte ber SBinterfreuben roegen.

Stilgemein ift bie Mlage über ©toctung oon §anbel, Qnbuftric unb ©eroerbc.

Stuerortê tjätt man Berfammtungen, roie bem Sarnteberliegen oon §nnbet,

3nbuftrte unb ©eroerbe aufjufjetfen fei.

Saê SBort greibeit" ift nie ftärter ertönt, atê in ber legten 3«''-

Sie (Sifenbabnen machen für bie Bequemlidjteiten beê reiffnben S|3ubl U

fumé ganj ungebeure Slnftrengungen. 68 berrfdjt nur Gine Stimme beê

Sobeê im ganjen Bublifum.

-Sie neuen S8afjnt)öfe ftnb Sïïîufter Ijerrïictjer Slrdjiteftur unb praïtifdjer
einridjtuug.

Sie ßifenbabnnapiere ftnb bie fidjerftc Stnlage für Mapitalien, roeldje auf
einen frönen Qin% redjnen.

Ungebeure ©ummen ftnb in fjotge ber Börftnberoute uerloren gegangen.

Ser ©efunbbeitêjuftanb ift im Stllgemeinen ein oortrefflidjer.

Sie mebijiniidje SBiffenfdjaft maàjte in ben legten fabren aufjergeroöljn=
Hcibe gortfdjritte.

§err X. bflt geftern eine aufjerorbenttidj glüdlidje ©petulation an ber

Börfe gemadjt; man nennt ifjn ben ©pefulationsfönig.

Ser allgemeine griebe i|t gefiebert.

Sie greunbfdjaft ber ©taaten ju einanber Mütjtc nie erfreulicher, alê
eben jegt. Sie Mabinette unterbanbeln in freunbfdjaftlidjftcr SBeife über ben

Stbfcblufj non neuen §anbel2oerträgen.

Sie SMäei oigilirt mit Slrguêaugen auf biebifdjeë ©efinbel, 'Betrüger ic,
alle 3ud)tbäufer fmb oollftänbig befegr.

5R o dj ro t r 1 1 i dj e r
Ser eigentliche ©runb aber ift ber, roeil biefer SEBtnter Sielen ungebeuer

Ijeifi madjt.

Stile Bergnûgungêtotale, £bter, Monjertfääte tc. finb überfüllt.

3arjlretdje Berfammtungen beratben über bie im ©ommer ju ueran=

ftaltenben gei'tlidjfeiten.

9tie rourben bie ©olbaten tc. mebr fujonirt, alê in lester Seit.

3n 3E. ftnb jroei 3üge jufammengeftofien, 25 SLobte unb Berrounbete;

in 5J ging baê Sampffdjiff unter mit ÏJÎann unb SJtauê; in 3- ftürgte ber

Srain über eine Brüde hinunter unb oerurfadjte entfetjtidjcn Jammer; un=

jät)lbar fmb bie Unglûcfêfâlle, roeldje täglich bei Boft unb ßifenbabnen oortommen.

(Sine grobe Stnjabl oon Bahnen fteljt uor ber Schüre beê Monfurfeê.

Sic Stftionäre tjaben ibre ganje, bie Obligationäre ibre halbe Êintage

oetloren.

Saê ©teuerfapital bat fidj roieber um mehrere bunbert Millionen

oertneljrt.

SJtan tonftatirt einige gälte non §ungerhjpbuê.

62 gab nodj nie fo üiele Mrüppel, roie jefct.

©eftern Stbenb bot bie ^otijei einen getoiffen 3E. abgefafjt, roelajer ftdj

an ber Börfe grofje Betrügereien ju ©djutben tommen liefe.

Sie SNädjte ruften unabtäfftg.

62 unterliegt teinem 3roeifcl, bafj bie ïiationalinbuftrie fehr gefdjroädjt

roirb, ba mau ben ©djutjjotl einführt.

Sie SBelt roill nodj immer betrogen fein.

§abt ihr gehört, ihr Boiter ait',
Sie ungeheure Munbe,

Sie Äunbc, bic mit Blijjeeflug
Surdjfliegt bie Sänberrunbe?

3hr Sirmen, fafjt eudj, bafj baê §erj
Bor ©djreden eudj nidjt fpringe,
SBenn idj, in Berfe eingehüllt,
Saê ©djredlidje eudj finge.

3bt fragt entfeçt: 20aê gibt eê benn

3ft etioa 9totbfdjilb pleite?

0 ©ott, gerechter, roärä roir

Sann fpartgefdjtag'ne Seite!

©töfjt granfreidj jum fReoandjetrieg

Siïîit Seutfdjlanb roilh jufammen?

©tebt etroa gar bie ©tabt Bciriê

Surdj Betroleurê in flammen?

lEJeitfrfdjtittrrnïie icgcbcnljett.
0 nein, noch grauenootler tft,

2Baê eudj bie Btifcpoft tünbet.

gafjt feften 5ötutb, bamit eudj nidjt
Sie legte Hoffnung fdjroinbet!

§a, finten roerben biê auf Dtull

Sie Surfe ber Bapiere,
SBenn idj bie grauenoolle Sttähr'

Ser Bligpoft protlamire.

$ört benn, idj fürdjte, bafj iljr '2 faum

Bermöget ju eriragen,

^ört benn beim Sttjr, faft fann idj nidjt

Saê Unerhörte fagen

§ört benn, legt feft bie §anb auf'ê £erj,
Saê fpringen roill oor Bodjen:
Ser 9tuffen ©rofjfürft bat fid) jütigft
Seê 3tadjt2 im Bett erbrodjen.

SBeh, roeh! G2 blieb jebodj ein ïroft,
152 roar babei fein gieber,

Unb fo bleibt audj bic Hoffnung nodj,

Saê Unheil jieb' norüber.

Sodj roieberljolt baê Brechen fidj,

Sann finb roir fdjroer geidjlagen;

Senn rotfjt, oft hängt baê ©lüd bcr SBelt

3ln einem gürftenmagen.

SBcr lacht benn ba? ©djroeig', Säftermunb,

ÜJtadj' feine fdjtcdjten ©(offen.

SBer fagt: @r hutbigt Bacdjuê lügt,
@2 roar ber gürft gefdjoffen".

gein mâuêdjenftill, fonft {ommt bcr Stuf'
Unb roirb ftdj bitter rädjen.

Unb ruffifdj roerben roäre bod)

©erab' audj jum (Srbredjen.

©tjrfatlt. Saê ift bodj roirflidj fonberbar, bafj bie M a t Ij o i t e n in

©t. ©allen für bie oereinigte ©djule ftimmten unb bie Brote;

ftanten bagegen. SBer begreift baê?

etjrlia}. 3dj, baê ift tjalt bin ber für!"

leffi».
Ser SBiirfcl fiel unb roie ift er gefallen

3br 2i beraten bûbt ba2 çeft in £mnben!

Sodj teiber nur ba2 §eft; bie Mlinge führen

Sie Ultra'ê, roieberum bie ^errfdjenben

Sie gingen.
Der Dampfer steht geheizt; sie alle gehen,

Sie gehen weidlich diese Marionetten:
Kein Wort erklingt: Auf baldig Wiedersehen!"
Nein nur: Wenn wir Euch nie gesehen hätten!"

Ihr lächelt, wie nach groß vollbrachter That,
Indem Ihr Euch dem Schiffe anvertrauet,
Und glaubt, daß nie die Welt so was geschauet,

Daß nie die Welt so was gesehen hat.

Ihr habet Recht, Ihr großen Staatsvertreter,

Ihr habet Recht mit Lorbeern Euch zu brüsten;

Das goldne Horn sah niemals solche Köter,
Nie solche Schwätzer auch an seinen Küsten.

Die That ist Eu'r! Ihr habt sie ausgeführt
Und seid damit zum guten End' gekommen.

Doch alles sagt, was wir von Euch vernommen,

Ganz wahr : U n st e r b l i ch habt Ihr Euch b l a m i r t !"

Zeichen der Zeit.

Wirklich!
Man erwartet sehnsüchtig eine tüchtige Kälte der Winterfreuden wegen.

Allgemein ist die Klage über Stockung von Handel, Industrie und Gewerbe.

Allerorts hält man Versammlungen, wie dem Darniederliegen von Handel,

Industrie und Gewerbe aufzuhelfen sei.

Das Wort Freiheit" ist nie stärker ertönt, als in der letzten Zeit.

Die Eisenbahnen machen sür die Bequemlichkeiten des reisenden Publikums

ganz ungeheure Anstrengungen. ES herrscht nur Eine Stimme des

Lobes im ganzen Publikum.

-Die neuen Bahnhöse sind Muster herrlicher Architektur und praktischer

Einrichtung.

Die Eisenbahnpapiere sind die sicherste Anlage für Kapitalien, welche aus

einen schönen Zins rechnen.

Ungeheure Summen sind in Folge der Börscnderoute verloren gegangen.

Der Gesundheitszustand ist im Allgemeinen ein vortrefflicher.

Die medizinische Wissenschast machte in den letzten Jahren außergewöhnliche

Fortschritte.

Herr T. hat gestern eine außerordentlich glückliche Spekulation an der

Börse gemacht: man nennt ihn den Spekulationskönig.

Der allgemeine Friede ist gesichert.

Die Freundschaft der Staaten zu einander blühte nie erfreulicher, als
eben jetzt. Die Kabinette unterhandeln in freundschaftlichster Weise über den

Abschluß von neuen Handelsverträgen.

Die Polizei vigilirt mit Argusaugen auf diebisches Gesindel, Betrüger zc.

alle Zuchthäuser sind vollständig besetzt.

Noch wirklicher!
Der eigentliche Grund aber ist der, weil dieser Winter Vielen ungeheuer

heiß macht.

Alle Vergnügungslolale, Theater, Konzertsääle :c. sind überfüllt.

Zahlreiche Versammlungen berathen über die im Sommer zu

veranstaltenden Festlichkeiten.

Nie wurden die Soldaten :c. mehr kujonirt, als in letzter Zeit.

In X. sind zwei Züge zusammengestoßen, 25 Todte und Verwundete;

in A ging das Dampsschiff unter mit Mann und Maus; in Z. stürzte der

Train über eine Brücke hinunter und verursachte entsetzlichen Jammer:
unzählbar sind die Unglücksfälle, welche täglich bei Post und Eisenbahnen vorkommen.

Eine große Anzahl von Bahnen steht vor der Thüre des Konkurses.

Dic Aktionäre haben ihre ganze, die Obligationäre ihre halbe Einlage

verloren.

Das Steuerkapital hat sich wieder um mehrere hundert Millionen

vermehrt.

Man konstatirt einige Fälle von Hungertyphus.

Es gab noch nie so viele Krüppel, wie jetzt.

Gestern Abend hat die Polizei einen gewissen X. abgefaßt, welcher sich

an der Börse große Betrügereien zu Schulden kommen ließ.

Die Mächte rüsten unablässig.

Es unterliegt keinem Zweisel, daß die Nationalindustrie sehr geschwächt

wird, da man den Schutzzoll einsührt.

Die Welt will noch immer betrogen sein.

Habt ihr gehört, ihr Völker all',
Die ungeheure Kunde,

Die Knude, die mit Blitzesflug

Durchfliegt die Länderrunde?

Ihr Armen, saßt euch, daß das Herz

Vor Schrecken euch nicht springe,
Wenn ich, in Verse eingehüllt,
Das Schreckliche euch singe.

Ihr sragt entsetzt: Was gibt es denn

Ist etwa Rothschild pleite?
O Gott, gerechter, wärä wir
Dann hartgeschlag'ne Leite!

Stößt Frankreich zum Revanchekrieg

Mit Teutschland wild zusammen?

Steht etwa gar die Stadt Paris
Durch Pétroleurs in Flammen?

Welterschüttcrnde Begebenheit.

O nein, noch grauenvoller ist,

Was euch die Blitzpost kündet.

Faßt festen Muth, damit euch nicht

Die letzte Hoffnung schwindet!

Ha, sinken werden bis auf Null
Die Kurse der Papiere,
Wcnn ich die grauenvolle Mähr'
Der Blitzpost proklamire.

Hört denn, ich sürchte, daß ihr's kaum

Vermöget zu ertragen,

Hört denn beim Stnx, fast kann ich nicht

Das Unerhörte sagen

Hört dcnn, legt fest die Hand aus's Herz,

Das springen will vor Pochen:

Der Russen Großfürst hat sich jüngst

Des Nachts im Bett erbrochen.

Weh, weh! Es blieb jedoch ein Trost,

Es war dabei kein Fieber,

Und so bleibt auch die Hoffnung noch,

Das Unheil zieh' vorüber.

Doch wiederholt das Brechen sich,

Tann sind wir schwer geichlagen:

Denn wißt, oft hängt das Glück der Welt

An einem Fürstenmagen.

Wcr lacht denn da? Schweig', Lästermund,

Mach' keine schlechten Glossen.

Wer sagt: Er huldigt Bacchus! lügt,

Es war der Fürst geschossen".

Fein mäuschenstill, sonst kommt der Rass'

Und wird sich bitter rächen.

Und russisch werden wäre doch

Gerad' auch znm Erbrechen.

Ehrsam. Tas ist doch wirklich sonderbar, daß die Katholiken in

St. Gallen sür die vereinigte Schule stimmten nnd die

Protestanten dagegen. Wer begreist das?

Ehrlich. Ich, das ist hall Hinderfür!"

Hessin.
Ter Würfel fiel und wie ist er gefallen!

Ihr Liberalen habt das H est in Händen!
Doch leider nur das Heft : die K l i n g e führen

Die Ultra's, wiederum die Herrschenden!


	Sie gingen

